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Bryofloristische Erhebungen im 
Naturwaldreservat Rohrach (Vorarlberg)

Elisabeth R itter  

(Wiedergabe der Kurzfassung)

Das am Nordwestabfall des Pfändermassivs gelegene Naurwaldreservat 
Rohrach erstreckt sich über eine Fläche von 47,5 ha und liegt auf einer Höhe 
von 480 m bis 720 m über dem Meer. Durch die erschwerte Bringbarkeit und 
den Schutzwaldcharakter des Rohrachwaldes bildet die gesamte Schlucht 
einen Biotopkomplex von weitgehender Ursprünglichkeit und ist 
repräsentativ für typische Molassebiotope und deren Biotopkomplexe. Die 
Reichhaltigkeit des Naturwaldreservates drückt sich in einer breiten Palette 
an verschiedenen Pflanzengesellschaften aus. Die Moose des Rohrach 
wurden während der Sommerhalbjahre 1996 und 1997 gesammelt. Die 
Sammelstellen wurden so ausgewählt, dass sämtliche Standorte des 
Naturwaldreservates berücksichtigt, und möglichst alle Moose des Gebietes 
erfasst wurden. Die Moose wurden den Lebensform-Typen nach 
Mägdefrau (1982) zugeordnet und die Verteilung der Arten in Beziehung 
zu den ökologischen Zeigerwerten (vgl. Ellenberg 1991) untersucht. Für 
unterschiedliche Standorte konnten spezifische Moosgemeinschaften belegt 
werden. Im Naturwaldreservat Rohrach wurden insgesamt 156 Moosarten 
(48 Leber- und 108 Laubmoose) nachgewiesen. Dies entspricht mehr als 
einem Fünftel der in Vorarlberg bekannten Arten. Bezogen auf die Größe des 
Untersuchungsgebietes und aufgrund des Fehlens typischer Moorbiotope 
muss die Artenanzahl als relativ hoch eingeschätzt werden. 23 Arten aller 
vorgefunden Moose stehen auf der „Roten Liste gefährdeter Moose 
Österreichs“ (Grims 1986). Nach Zechmeister (1997), der aufgrund von 
Literaturangaben und persönlicher Erfahrung eine 3-stufige Skala bezüglich 
der Toleranz von Moosen gegenüber Luftschadstoffen erstellte 
(Reinluftzeiger, mäßig empfindliche Arten und tolerante, wenig empfindliche 
Arten), können 33 Arten als Reinluftzeiger angegeben werden.
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